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HerstclleJ'� 

Baujahr: 

Vcr:wendung: 

Allgemeine Elcktrizitäte-Gesellschaft. 

1939. 

Lauf·,vcrk zum Antrieb des Magnetofon-Filmbandes für 
Schallaufnahme und Schallwiedergilbe im Übertrngun.gs-
bctricb. ' 

Schaltung und Der Aufbau Q�d die Schaltv�g des Gerätes sind aus den 
innerer Aufbau:Anlagen A/R 23/1 und A/R 23/2 (Zeichnung lir. 514/2) zu. 

ersch.on. Auf der Vord-erseite c:er vei·tikal angeordneten 

Montageplatte bE:finden sich die Filmspulenteller, das 

Magnetkopf;.System R 8 w1d die Beuionungslcnöpfc zum In-

- .. ..; •. ' ' '  -

gangsc.tzen des Y1c:(kcs. 

Die beiden Fil.mepulcntellcr werden übar ein �'riktions­

tricbwerk von einem Hau:ptstron:u:lotor t:u'lgetl'icben. Durch 
den Steuerknüppel wird das Gct.riebe au.f Vor- oder Rück-

. 
. . 

lauf geschaltet. Die Dtu·chzugskraft des Motors ist 
mittels PotGntiometer in soringm1 Gl'c:nzen regelbar. Der 
�wci t c Motor, ebenfalls ein Ha.u.ptstroW>1oto1·, dient zum 

Antrieb des Filmbandes mit ci:1er Gcschwindigl:oi t von 

77 cm pro 5okund.o. Zur Konste.nthal tung der Tourenzahl 
I . 

des Tonmotors ist dieser Lai t einem Kontal.::trcgler vor-

sehen. Der Kontructr0gler schaltot ix�olgc �or auftreten­
den Fliehkratt zcitv1ciliG zum Ankc1· einen Widerstand 
parallel, dor den Ar.tkcrstrom schwächt uud d..;!lllit ein 
tibvrschrcitcn der vorgcsc:1ricbc:non Tourenzahl vermeidet. 
Wegen do::: Nicd.eroh.r�ir;keit des Rcgclstromkl'ciacs ist eine 
sorgfäl tigc Üb\.;rwachung der Schlcifr_ingo und clor Kohlen­
bürsten auf gute Kontaktgabe c:rford.orlic;�. A..'1 dar Stro-· 

boskoptoilung der Tonrolle i�'it r:üttcls cino:r Glimmlam­
pe oder eines Zc:;rhacl;:crs die Kontrolle- der Urudrchungs­
zrJll mc3'lich. Daf3 stehende Bild musn 6 Pv.l�-;:te zeig\.:n1 
wenn die Glirrwürunpc- r·lit 50 n,.,. Wechselstrom betrieben 

wird. Die Anlaufzeit des 11oto:z::s beträgt etwa. fünf So­
kunden. 
Im Inneren d(�s· Gerätes sind ferner untergebracht: der 

Au:f'sprcehtcil ·und die 12 Vol t-Bc:;.·ttoric. Der Aufsprech-
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toil dior.;.t ZlU' Enoljzerru:::g des Allfnab..mestromea au.f 
k�.a.stao.tle Magn.eti3iar ur:Jgsampli *.::ude, S&'Wie Zllt' tiber­
lagar ll!l@ des M:�dulatL.· na- u.o.d Vormggn"tisiero..ngs­
stromes. 

Au.f clem unteren Teil der l!,ro.at l>latte Bind ic. der 
:f{eihe.o.folge Ye-n links nach :cechJ;s angebracht: das 

Gegenet:ück zu.m fün.fp�:ligen St:ecker für die Zusa�n­

sohaltung des Gerä�_;e.e mit dem Wiedergabe7erstärker . 
V 6, der Haupts,·,h:aJ.t;er, zwei qicherungen für die 

Batnerieuelaa, A.nsch:Ln,ßkle!IUll,en für die Fremdhatpe­

r ie, ein Spann.U!:lgs·.ß trotilLltesse.t> zt:r Kon.tri.1lle .d'ft' .. 
BatJJerieapa.nn.p.ng und des Vorm.af.5D.etisierungsst.romes, 

ein Regler zu.r Einstellung des \Tormagn.atisieru.ngs­

stromes, die Erdklemme sowie die Eingangsklemmen 
mit einem UmschaJ.::.�er · für  1�55 :.zw. 3,1 Volt-Pegel. 
Die Erdung des Gerä ·'1e·s ·_erfolgt at:\· der mit nErde" 

bezeiab.n.etea. Klemme .. 

Strocn.versorß1lllg�' Das Gerät: kann. entweder at1s der z:.1gehörigen Kasaet-, 
ten�)attre.rie mit elner Kapazität vor�. 7 Am.perestllO.den: 

oder aus ei.n.er aLtßen :-'.D.:?.iUS 'hließende.o. Fremdbat:t er ie- .. 
betrieben werden. 13at;t:eriespa.w.o.u.n.g� 12 Volt; Strom- . .  -� 
Terbrau:::h bei. der Aufnahme� 2j8, Ampere; bei der 

Wiedergabe.: � �6 uns. bei Rü,":kla�lf 1,3 Ampere, Die 

ß8..�;t:e.r iaspe.ntl.tl!lg. wfrd am. Spatlnllngsmess er na:ch Be­

stätigung der Ins�:�:t umenten�:a.ste angez ei(,ü, sie soll -
, I ' 

den Be'!;rag '7'0t. ll Volt nicht :J.n.J; erschrei ten. Die 

Batteriekreise sind einpolig mit 6 tO Ampere abge­

aicb.ertl u,n�;er . der Rer;eicb.:1ung "K" d.ie Kanset'lJen.;_ 

�atterie u.nd u .. o:';er "B0 d.:i.e Fremdbat:·er ie � Die 

Kanset·iJeo.batterie ermÖg}ich t eii:le Betriebsdauer Yo.a. 

etwa 1 .stunde . 

El�tri,sche Daten: Der Eingange'tiJdPt.3t3.0c\ des Aa!sprechteiles L?e­

trägt etwa ;$.50 Ohm9 die _MbdesteLo 53.n���_pann.IJJ:I.g - ' . 
1,55 Volt, Vormagne�jisie.t'Gog�s�'Jrom etwa 1,5 mA-

lu.Bere Jol'Jl Jllld 340 � 500 x · 200 wm. (Tornistorfcrw.) 
Abmassungeo.t Größte H:.\he � 520 IIl!lJ, 

mit aufgeschnalltem Wiede�gabeverstärker V6�G40 m:m. 

Gewioht J 32 kg (JD.lt Wieder@ßb.e7En:2t8.r ke r 39 kg) 

. (  
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AAacblu.B: AM oblu.ß der Batterie 
Ei.n.sebieb9n. dor Kassetten.batterio bzw. Ansehaltung einer 
l2 folt-Batterie anter Beachtun� der Polarität. 

Anschltlß dar Medalationsleitung9n. 

AnschlO.ß der Eingangsleitung an die mit "Eingang" be­

aai.chn.eten Klammen. Je n.aoh der Größe· dor Altfsprechzeit 

ist dor Kellogschalter allf 1,55 oder 3,1 Volt zu stellen. 

]'ür diQ Wied&rgabe sind die mit "Ausgang11 bezeichneten. 
Klemmen nes V $ mib dem Regelglied des Übettragungsver­

s�ärk�rs zu �erbinden. 
Ansohll.lß des Wiede:n-;abavershä.rkers V.(� 

Dio fünfpolige Flexosobnur de� Niedergabeverstärkers ist 
in das im LaUfwerk bef'indli�he G9genstück einzustecken. 

DadlU:'oh wird dem Wiedergabeverstärker die Heizspannung 

(12 Volt) und die Erdung zugeführt, sowie der' Hörkopt 
mit dem Eingang des Wiedergabeverstärkers verbuooen. 

Die Erdu.ng erfolgt an der mlt "Erde•• bezeichneten 

l,lemme am Laufwerk H 23. 

E1n.lege.a. der Bei der 'Aufnahme· ist die volle Filmspule auf den IJ.J.\­

Fllmspulena teren Achsst:ll.lJl!lei zu setzen. Das ]'ilm-Ende wird über 

den von d&r weißen Markierllngslinie vorgewiesenen Weg 

geführt ll.nd in die o}?e.re Spule eineiefädal t. Hiera11f 

r.- werden von Hand einige Windunge.n aufgewickelt. 

Einsehalten.a Der Hauptschal:;er schaltet die Spannung ·�wn Laufwerkt 

1.:riedergabeverstärker ·und zum Spannu.ngs�sser ein. Es ist 

da.raaf zu achten, daß bei!B Schalten auf "Ein" der Steuer­

knüppel auf "Hal�" stoh�. 

Sehr" zu beachten ist es, daß die Stillsatzung des Lauf­

werkes während der Aufnahme nur durch Schalten des 
-

St�nerknüppels auf ttHalt" vorgenommen wird. Ander­

weitige Schaltvorgänge haben zur Folge, daß der Lösch­

kopf nioht ordnungsgemäß entmagnetisiert wird. Der 

verbleibenJe remanente Magnatismws· bewirkt ein Löschen 

der .a.aoh.folgendea Filme auch auf Stellung "Wiedergabe". 
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·Der Wiedergabeverstärker wird durch den auf der Ver­
atä.ricer-Front.pla tbe vorgesehenen �chalter eingeschaltet. 
Die Röhren sind �direkt gehei�t mit einer Einbrennzeit 
veÖ. 3/4 Minuten. 

B•tri•b :a) Aufnahme 
Der Wl.ter dem Steuerknüppel befindliche Kippschalter ist 
au.f "Au.fll8hme" zu lege.n und festzuhal. ten, bis der .J3teuer­

knüppel auf WVDrlauf" geschaltet ia t. Dadurch wi .rd dor 

Kippschalter i.a der "Aui'na.b.me"-S tellung f'estgehal tan, 
der Stromkreis fiu die Antriegsmotor�Q geschlossen und 
Lösoh- und Vormagnetisierungsstrom eingeschaltet. Der 

Vo.r·magnetieierungsst.rom wird dauernd ·am Instrument ange­
zeigt und ist mittels .Schraubenzieher einstellbar; er 

soll etwa 1,5 mA betragen. Die Anlaufzeit des Gerätes 
bia zuil Erreichen der richtigen Tourenzahl beträgt 
etwa 5 Sekunden. An den Kcpfhörerbuchsen qes Wieder­
gabeverstärkers kann mit einem hochohmigen Kopfhörer 
(Kristallkopfhör.er 04) die auf das .ßand aufgesprochene 
Moctnlation mit einer VerzögerQng von etwa 1/15 Sek�nd� 
abgehört werden,. Während der Aufnahme ist die .Messung . 

· der 12-Volt-Spannung zu unterlassen, da sich der Sch.alt­
:!5te.ß als Knac:iten au.f dein Bande bemsr kbar maohb. Die 
Aufnahmedauer einer Filmspule beträgt etwa 10 Minuten. 
Um während dar Aufnalxne einen Uberblick über die je­
weils noch z11r Verf-Ligung stehende Filmlänge zu haben, 
sind die Spulenteller mit ·farbigen Markierungen: versa­

hen. Dia Breite eines Ringes entspricht einer Laufzeit 
· von 2 Minuten. 
b) JlliekaEU.ld!L 

·Dar S'ieuerknüppel ist au.f dtellllllg "Halt" u.nd bei 
Stillstand des Gerätes auf 11Rücklauf " zu schalten. 

Wird der Jtillstand des Gerätos 4icht abgewartet, so 

�eißt der Film. Der Tonmotor ist jetzt stromlss, 
LÖ�oh- � v�rmagnetisierungsstrom werden unterbro­
chen uo.d der Kippschalter "Ailfn�hmd-'Uiedergabe" geh:i' 

• 
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Ausschalten: 

automatisch in die Stellung "Wi.odergabe11 zurüolt:e 

Der A::�trieb ,erfolgt jetzt an dem unteren Film­

spulen-teller. 

o) Wiedergabe. 

Der Steuerknüppel ist aus "Vorlauf" zu schalten. 

Dadurch werden die beiden Motoren ei,.ngeschaltet. 
Der unter dem Steuerknüflpel befindliche Kippschal­
ter bleibt in der StellWlg uwiedergabe". Eine Be­
tätigung dieses Schalters würde zur LöschWlg des . . 
Bandes tüh:ren� Die iil:'.edergabe kann mittels Kopf-

hörer am Wiedergabeverstärker übe-rwacht werden. 
Die Wiedergabespannung und der Fre·q uenzabgleioh 
können am Wiedergabeverstärker mittels Schrauben­

zieher an den entsprechend bezeichneten Schrauben 
geändert werden. 

' ' 

Der Steue:rlmüppol ist auf Stellung "Halt" zu soh�l­
ten. Dann erst sind die Schalter am Wicder::;abovel'­
stä.rker und um Lautwerk auf "A-��11 zu stellen. Aus ' ' 

den bereits oben angegebenen Gründon ist es wich­

tig, dass stets erst der Steuerknüppel gosehaltet 
und darout der Ha�ptsehe.l tor betätigt wird,. 

B�seitigung v. 

Störungen' f!.) Filmriss-L. 
-'Der Film 'kann-mit Cohosan ( crhäl tlich �n l'::.pier� 

gasehätten oder Drogerien) gc�lobt werden. Beim 
Vorhandensein einer Klebelehre soll diose benutzt 
werden. In lotz·torem J!'r.ile soll als Klebemittel 
der Agfa-Schmalfilmkitt vcrwondet werden, 

pj_y_9 r s.?-Jl.Cn.ß e .. � A ·� t r� c 1?� s .
_ 

Bei stnrkcr Abnutzung der Gummirollen kann durch 

ungonügo:ndc Friktion oin Vorsagon des A.:.triebos 
eintrqton •. Zur Auswechselung der Gummirollen ist 
es erforderlich, das zwisch.;;n den boiden Spulen­
tellern bo:findl.:ichc .iUdockbloch .abzuschrauben; die 
Gwnmirolle ist dann lciol�t zugänglich. Boi _.Schlc;!.­
fonbildung oder zu starkem Zug des Films ist mit� 

- I 
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te.ls Sohraubcnziahor die Achse: des in der Linken obor.cn 

· Eokc befindlichen Drchwidarstandcs solungo Z'l drehen, bis 
' I . 

der Filmzug normal.ist. Das Potentiometer ist nuoh. Entfer-

nen einer kreisrunden Abdcokpkatto crrcichb2r, B•:i Uo.oh­

lasson der Drohzahl inuss der Kolloktor des Tonmotors 

goreinigt werden. Hierzu w,ird das Gerät aus dem Blcohtor­

,nistcr entfernt. Bui häufigem Einsatz; der Geräte ist die 

Überprüfung der Kolloktorcn u.nd der richtigen Drehzahl 

in Abstand von 4 Wochon notwendig • 

• 
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